
54. Bonner Mathewochenende 13. – 17.02.2020 

Dr. Olga Lomonosova 

Eine Fahrt nach Bonn zum Mathewochenende, das der Verein Mathe Pro seit 2003 im 
Winter organisiert, gehört ins LGH-Jahreskalender seit dem Schuljahr 2006/2007. Zu 
diesem Mathewochenende kommen die Gewinner der Regionalrunden des Landes 
Nordrhein-Westfalen, um sich auf die Landesrunde vorzubereiten. Acht LGH-ler dürfen 
jährlich als Gäste an diesem Mathewochenende teilnehmen. 

Die LGH-Gruppe nutzt diese Gelegenheit, um das Museum „Arithmeum“ in Bonn zu 
besichtigen und das Max-Planck -Institut für Mathematik kennenzulernen. 

In diesem Jahr bestand die Gruppe aus sechs Achtklässler und zwei Neuntklässlerin, die 
vom Mathematiklehrer Herr Dennis Schmidt und LGH-Alumna Frau Lea Müller 
begleitet wurde. 

An dieser Stelle bedanken wir Frau Dr. Gabi Ernst-Brandt für die Einladung zum 
Bonner Mathewochenende und für die Organisation und Herrn Dr. Christian Blohmann 
für eine sehr interessante Führung durch Max-Plank-Institut.  

Donnerstag, 13.02.2020 

Hanna Korb, Klasse 8 

Der erste Tag unserer Exkursion nach Bonn und zum Schullandheim Aremberg verlief 
sehr entspannt, da alle Teilnehmer des Mathewochenendes mit guter Laune den 
Bahnhof in Schwäbisch Gmünd erreichten. Während die anderen Schüler der Klasse 8 
Deutsch und Kunst hatten, fuhr das MWE-Team mit Herrn Schmidt vier Stunden lang 
nach Bonn, um dort Lea, die beste Alumna, zu treffen. 

 



Nachdem alle Gepäckstücke ordnungsgemäß beim Max-Planck-Institut verstaut 
wurden, ging es zum Pizzahut. 

Anschließend statteten wir dem 
Arithmeum einen Besuch ab, um dort die 
vollständige Taschenrechnersammlung 
weltweit zu beäugen. (siehe Christians 
Bericht) 

Zurück im Institut hörten wir uns einen 
sehr spannenden Vortrag von Herrn 
Blohmann an (mehr dazu in 
Mohammeds Bericht), und bekamen 
auch eine Führung durch die Bibliothek. 
Am Bahnhof wurden wir dann von den Gastfamilien herzlich begrüßt und zu der 
jeweiligen Unterkunft gebracht. Und für alle zukünftigen Teilnehmer: die Gastfamilien 
beißen nicht! 

Franziska und ich hatten das Glück bei einer sehr netten tschechischen Familie 
untergebracht zu werden, die uns sehr gut versorgt hat. Nachdem wir schon dreimal 
„das verrückte Labyrinth“ durchgespielt hatten, war es dann auch Zeit ins Bett zu gehen 
(22 Uhr). 

Am nächsten Morgen trafen sich alle wieder froh und munter auf dem Parkplatz vom 
FEG (Friedrich-Ebert-Gymnasium), um dort mit dem Bus in die Eifel und somit zum 
Schullandheim Aremberg zu fahren. (siehe Myriams Beitrag) 

Das diesjährige MWE-Team bedankt sich herzlich bei Herrn Schmidt und Lea Müller 
und hofft, dass unsere Berichte auch andere ermutigt haben, sich beim nächsten Mal 

anzuschließen.���� 

 



Kim Klement, Klasse 8 

 

  



Christian Himml, Klasse 8 

 



Mohammed Abdeen, Klasse 8 

 

Das Max-Planck-Institut und wir 

Das Max-Planck-Institut in Bonn ist eine Forschungseinrichtung, die 
sich mit Mathematik beschäftigt und gelegentlich auch Schüler wie 
uns in die Freude und den Enthusiasmus der Mathematik einweiht. 

Trotz langer Anreise und Strapazen betraten wir erstmalig das Max-
Planck-Institut und freuten uns über die Führung. Was auf den ersten 
Blick wie ein Büro aussah, war bei genauerem Hinsehen ein Ort mit 
vielen Tafeln, wo Mathematik, die wir nicht verstanden, 
niedergeschrieben war. Und unzählige Leute mit den verschiedensten 
Ursprüngen trafen wir an. 

Später bei der Führung durch das ganze Institut erklärte uns Herr Dr. 
Blohmann im Hörsaal was das Max-Planck-Institute sind, wo sie 
liegen und was an ihnen so besonders ist. So stieg stetig unsere 
Neugierde und auch die Anzahl der Fragen, die uns von Herrn Dr. 
Blohman bereitwillig während der ganzen Führung beantwortet 
wurden. Anschließend ging es in die Haus eigene Bibliothek, in der es 
Bücher in Hülle und Fülle gab. Gefüllt von Magazinen zu Büchern, 
von Büchern über Problemen bis zu Büchern über Lösungen und von 
den ältesten bis zu den neusten. Dort gab es auch dann die Aufgabe, 
die älteste Mathematik-„Zeitschrift“ aus dem Jahre 1824 zu finden. 
Neben den vielen regalen gab es auch einen digitalen Server, auf dem 
Bücher der Bibliothek verzeichnet waren. Am späteren Abend war das 
gefüllte Institut fast Besucherfrei und nur noch die Mathematiker mit 
allen Nationalitäten unterhielten sich an den tafeln. Für uns gab es 
anschließend noch Platonische Körper zum Anfassen. Am Ende 
gingen wir mit einem guten Gefühl zu unseren Gastfamilien und mit 
Motivation in das Wochenende ein. 

Das Max-Planck-Institut kurzgefasst. 

„Das Max-Planck-Institut ist ein Ort an den Mathematiker aus aller 
Welt herkommen, um in Ruhe mit anderen Kollegen Mathe machen 
zu können.“ Herr Dr. Blohmann 

 



Franziska Klassen, Klasse 8 

 

 



Freitag, 14.02.2020 

Myriam Hyber, Klasse 9a 

 

 

  



Sonntag, 16.02.2020 

Anna Poroshenkova, Klasse 9a 

 

 

 

 


